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Kırche und Gesellschaft

SOWI1E mMiI1t Bundeskanzler Helmut chmidt füh-LIFF, August Wilhelm VO Ins Angesicht zLder-
sprochen. Meın Leben 1mM Dıalog mi1t Gesellschaft HET konnte, haben vielleicht eiınen Einflufß
Uun!: Kirche Freiburg: Herder 1998 125 L w. aut die oroße Polıitik gehabt. Teıls durch se1ıne
26,50. Arbeıt 1n Bonn, teıls durch se1ne Kontakte T4

Der Vertasser Wr VON 19/3 bıs 195 / Direktor Bischöten W1E Kardınal Döpfner kam VO Eitff 1n
der Medizinischen Universitätsklinik 1n Bonn In die Länder des damalıgen europäischen (J)stens:
Fachkreisen WAar S IC bekannt als Streistorscher; als 1ın die SowJetunion, ach Prag un! ımmer wieder
eiıner der ersten untersuchte A die internen, VO 1n die DDR, teıls offizıell, teıls heimlıich. Er
E XT GLINEN Zeıtgebern unabhängigen Tagesrhyth- konnte Kardınal Wyszynskı 1n einer kritischen

psychophysıiologischer Vorgange e1im Men- Krankheit das Leben retiten. Als A ONOrar. da-
schen. Durch den Heıdelberger Klinıkpfarrer für hatte sıch erbeten, (© I6! Kardıinal Wojtila
Hauser wurde ıhm dıe Rolle klar, dıe ein christlı- 1ın Krakau empfangen ZU werden. Dıie Begeg-
cher Arzt für die konkrete Realisierung des HUNS beeindruckte ıh tiet. Später, als Woytila
Evangelıums haben annn Durch seinen Lehrer Papst geworden WAal, hat VO Eıttf mıiıt iıhm sehr
Hans chäter kam ın die Paulusgesellschaft. Er offene, kritische Gespräche geführt ber dessen
W alr Berater be1 der Würzburger Synode Einschätzung der Methoden der Geburtenrege-

GT einen entscheidenden Einflufß auf lung. Er W dl ENtTtSEeLZT ber die medizinısche In-
den Text ber Ehe un! Familie ZCWaNn. 19872 VGCTI-=- kompetenz der Berater des Papstes 1n diesen
ijeh ıhm die Katholische Akademie 1ın Bayern Fragen und ber dıe Versuche hoher Amtsträger
den Romano-Guardınıi-Preis. Am Juli 1998 1St 1mM Vatıkan, die Freiheit der Diskussion
O1l Eıff, tast 7/Zyahrıg, yestorben. schmälern.

Menschliche Sexualıtät sıeht OIl Eitt allemDas vorliegende schmale Buch hat 61 sıch In
den etzten Monaten selnes Lebens, das schon 1ın der Perspektive des Hırnphysiologen und
(SI6 den ExXxtIremen Bedingungen eınes Blutkreb- Evolutionsbiologen. (Von der Psychoanalyse hält
SCS 1m Endstadium gvelebt werden mufste, abge- nıcht viel.) Von daher kommt (SI: folgenden

Thesen: Der immanente 7 weck des Sexualtriebs« Es enthält se1ın Vermächtnıis. Zunächst
als knappe Auswahl AaUS eiınem Lebensrückblick eım Menschen 1St gleichrangıg MI1t der Erzeu-
geplant, wurde i ann erweıtert durch ein1ge€ SUNS VO Nachkommen dıe gegenseıt1ige Bın-
Stellungnahmen Z  10 Sexualmoral un!ı durch rel dung un Bereicherung 1mM Rahmen einer O-
Laienpredigten. nalen Beziehung. IDie Methode der Zeitwahl (für

Was 1im Rückblick auf ein1ıge ausgewählte Sta- die Regulierung der Fruchtbarkeıt) ISt, we1l S1C
t10onen des Lebens VO Eıfts auffällt, 1St. VOT allem gerade die meısten ach liıebender 'erein1-
seiıne Zivilcourage gegenüber den Einschüchte- VYunyy drängenden Tage ausschlıiefst, ebenso

natürlıch“ W1€e Pille der Kondom: Jle dieseFUNSC durch staatlıche Stellen, militärische der
berufliche Vorgesetzte der auch kırchliche Miıttel stehen also moralısch prinzıpıell auft der-
Amtstrager. Der Titel des Buches spielt auf die selben Stute [a die hormonale Entwicklung des
Zivilcourage Aall S1ıe hatte ıhre Basıs in einer Gehıirns und dessen trühe Pragung entscheidend
Sergewöhnlichen Entschiedenheıt und Lauter- sınd, ob spater eine hetero- der homosexuelles
eıt des Charakters. Ihrerseits ermöglichte S1€, Begehren domıinıert, 1St auch letzteres nıcht als
da{fß Ol Eitft MI1t oroßer Sensibilität un Herz- naturwıdrig anzusehen. Psychotherapeutische
ichkeit auf Menschen zugehen konnte. Gespra- Mafßnahmen be1 gewalttätigen Sexualverbrechen
che, die mi1t Dıiplomaten 1n Agypten un! Israel (vor allem Kıindern) siınd als inettizient ALLZU-
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sehen; In solchen Fällen wırd [11all Un eiıne Vereinigten Staaten mMI1t der wachsenden Lethar-
Sıcherheitsverwahrung nıcht herumkommen. oZ1e des europäischen Christentums. Er fraet, ob

Miıt besonderer Bewegung lıest 111411 die Laıen- SS nıcht Parallelen zwıschen ostdeutscher Di1a-
predigten AIl Schluf{fß des Buchs Als VO Eitt die Ora un! der ‚amerikanischen Lösung“ gebe.
Predigten ber das Sterben und dıe Auterste- Gertler konstatiert: Dıie strıkte Irennung Oln

hung, die S VOT sechs b7zw. acht Jahren 1n Arosa Kirche un! Staat In der DIR habe „Kırche
gehalten hatte, tür diese Publikation och eiınmal yglaubwürdıg gemacht“. Darum stellt &7: Z Dıs-
durchsah, stand ıhm nıcht LLUT se1ın eıgenes ka kussıon, ob sıch daraus nıcht „Fragen das 1U

bensende VOT Augen, sondern auch der 'Tod SE1- bestehende Kırche-Staat-System“ ergeben. Da
LCT Frau Rıta 1m August 1997 der das Buch Bes sıch die Kırche 1 kleineren deutschen Teıilstaat
wıdmert 1ST P MIt iıhren Kındern, dıe behaupten konnte, 1St keine fraglose Selbstver-
dıe heute und INOTSCH aktıve (zeneratıon repra- ständlichkeit. Detailgetreu beschreibt Josef Pıl-
sentieren, für dıe G1 dıese Aufzeichnungen veröf- vousek jenen TZWUNSCHEC: Selbstfindungspro-
tentlıcht hat Denn vine ıhm nıcht darum, se1ne zefß, der 1950 Gründung der Ostdeutschen
Leistungen aufzuzählen, WwW1e vielleicht eiınem Bischofskonferenz tührte. Darın sıeht der Zeıtge-
Leser vorkommen kann, der weder we1fß, W asSs schichtler eın Zufallsprodukt, sondern kluge
Eitt alles weggelassen hat, och selbst erleben pastorale Abwägung. S1e ermöglıche x Gläubi-
konnte, OIl W1€e orofßer Bescheidenheit dieser SCH In den Bundesländern heute, sıch „mıit
Mann SCWESCH 1ST. August Wilhelm VO Eitt W alr einem Vorverständnıiıs ihrer Vergangenheıt ZEEZUuUS

eın vorbildlicher, weltoffener Christ, für den wenden“
Glaube nd Wıissenschaft zusammengehörten. In Eıne verdienstvolle Erinnerung Al eınen ruSS1-
seıiner etzten Veröftentlichung oing ıhm schen Denker, der siıch totalıtären Extremen VCI-

darum, tür die Möglichkeıit eıner solchen Syn- weıgerte, eılstet Deter Ehlen In seınem Autsatz
these Zeugn1s abzulegen, dıe auch dıe Möglıch- „Die Rechte un! die Freizeit des Menschen 1n
keıt einer Synthese VO kırchlicher Loyalıtät un! der Soz1alphılosophıe Sımon Franks“ skızziert
autrechtem Gang implızıert. erd Haeffner SJ Leben und Werk des 1950 1mM Exil Verstorbe-

Gı /7u Unrecht VELSCSHCI, habe der einstige
Von ‚OLtt reden IN säkularer Gesellschaft. Fest- Marxıst als orthodoxer Christ ein Problem aut-
schrift für Konrad Feıiereıis AT Geburtstag. gegriften, das 1n allen Gesellschaftssystemen
Hg Emerich CORETH, Wıilhelm ERNST und relevant 1St: die Vermittlung VO Freıiheit und

Gemeinwohl. Fur den wıederzuentdeckendenEberhard I1EFENSEE- Leıipzıg: Benno 1996 361
(Erturter Theologische Studien. /4.) Kart. 45,— Gelehrten kennzeichne der Begrift „Gemeın-

Die Bedeutung [0)]8! Konrad Feıiere1is für die schattlichkeit“ (Sobornost) eiıne tundamentale
Kırche 1ın der einstigen DDR IST aum ber- Bestimmung. S1e bılde Jjenes Band, das die vielen
schätzen. e1It 19/4 Protessor tür Philosophie VOT aller Vereinzelung verbinde.
der einzıgen ostdeutschen Ausbildungsstätte für Bıs welcher Grenze ON (Gott überhaupt
katholische Theologıe 1n Erfurt, hat der sensible verancıw:  er S sprechen sel, loten dıe relıg10ns-
Zeıtdiagnostiker nıcht 11UT durch seıne akademı- philosophischen Beıiträge VO Rıchard Schaettler
sche Tätıgkeit Eintflu{ß Vielbeschäftigt und Eberhard Tietensee Z Kant und Brentano
als Gutachter un auf iınformellen Wegen A4ll der AaUS Wırd Religion ıhres Inhalts beraubt un!: LLUTr

Meınungsbildung westdeutscher Polıitiker un! och als Pflaster auft die Wunden der Welt be-
vatıkanıscher Stellen beteiligt, haben selne Eın- 9 ftührt 1eS$ W1€e auch Kardınal Franz KOö-
sıchten azu beigetragen, da{fßi die Diasporakırche nıg zeıgt In zynıschen Umgang MmM1t Glauben.
eın lebendiges Gespur für Bedrängte und Ausge- Brentanos Kritik AB einem tunktionalıistischen
grenNzZLE bewahrte. TIranszendenzverständnıs beurteilt Tiefensee als

Dem Problem, W1€e Kıiırche 1in wachsender Ler- eınen für den zeıtgenössıischen Diskurs wesentli-
lebensfähig bleıbt, wıdmert Thomas chen Beıtrag. Exemplarısch zeıge sıch 1es 1n

Gertler seinen Beıtrag ın dieser Festschrift. Der Kontroversen un „schulischen Ethikunterricht,
Dogmatıker vergleicht dıe relıg1öse Vitalıität der die Einrichtung Ol ‚Philosophischen Praxen‘
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